
Seminar-WE mit Skippertraining 2024 
 
Wird es wohl klappen nach Corna diese schöne Veranstaltung wieder durchzuführen? 
Lange Zeit stand die Veranstaltung auf der Kippe, die Mindes@eilnehmerzahl wurde 
erst Mi@e Januar erreicht, da lief die OpDon für die Räume fast aus. 
 
Dank dem freundlichen Entgegenkommen der Wasserferienwelt „Im Jaich“ und den 
freiwilligen Helfern, konnten wir für akzeptables Geld dieses Einführungswochenende 
für unsere Segelschüler nach 2019 doch wieder aufleben lassen. 
Mit Kind und Kegel, wie man so schön sagt, trafen sich 28 Enthusiasten, Aspiranten 
und die Crew ganz tradiDonell am 2. Wochenende nach Ostern zu einem 
SaisonauXakt in Lauterbach. 
 

 
 
TradiDon bedeutete, dass am Freitag die Crew die Chance nutzte, um nach 
Übernahme der Folkeboote nach Seedorf zum Mi@agessen zu segeln. In den „Drei 
Linden“ trafen wir uns mit der Skippertraining-Crew zum Mi@agessen. Den Seglern 
war das We@er hold, wir wurden nicht nass. Das We@er blieb trocken, der Wind 
richDg gut für uns in den zwei Folkebooten (PasDtz: Olaf, Marianne, Jens / Muglitz: 
Frank, Eva, Gernold) und für den Kennenlerntörn der Skippertraining-Crew auf der 
„Elke IX“. Ein schöner AuXakt für dieses verlängerte Wochenende. 
 

 
 



Die Verpflegung ha@en Eva und Uli übernommen. Sie wurden tatkräXig von 
Marianne, Regina und Gernold unterstützt. Neuland, ohne Erfahrungen wie solch 
eine Verpflegung für knapp dreißig Teilnehmer wohl aussehen würde, war das erste 
Frühstück am Freitag schon ein Probelauf. Einkaufen, nachjusDeren, damit die 
eintreffenden Teilnehmer, dann am Freitagabend zufrieden gestellt werden konnten. 
Die RezepDon ha@e Birgit übernommen und zum Filmvortrag von Gernold waren wir 
dann fast vollständig und der erste Tag gelungen.  
 

 
 
Die We@erlage war interessant, versprach zu mindestens für den Samstag perfektes 
We@er für die Übungen der Segelanfänger. Die Gruppen waren ideal, jeder konnte 
mal an die Pinne und Frank begeisterte eine seiner Crews gleich mit einem Rund 
Vilm-Schlag. 
Parallel dazu DGzRS-Treffen. Hr. Freibier unterhielt mit 86 Jahren die Gruppe an Land 
mit der Geschichte der Re@ungsgesellschaX – oder eher seinen Memoiren 😉 – und 
der neue Vormann Andreas Jahn zeigte dann den Seenotre@ungskreuzer. Natürlich 
durXe der „Kapitän“ auch mal das Horn bedienen 
 

 
 
Klön-Abend stand dann auf dem Programm. Der Grillmeister vollbrachten sein Werk 
hervorragend und so konnten wir neben einem sehr guten Essen auch noch die 
Einlagen vom Horst Freibier genießen und den Abend gemütlich ausklingen lassen.   
 



Für den Sonntag war eine steife Brise angesagt und die kam diesmal auch tatsächlich. 
Böen bis 8 BX, da ging es nicht mehr raus zu Ausbildung. Nur die Skippertraining-
Crew freute es ganz besonders, konnten sie doch bei Starkwind ihre erlernten 
Fähigkeiten verDefen. 
 

 
 
Wir nutzen die Zeit mit den Segelschüler/in für Knotenübungen und einer Runde 
Stegsegeln. Dort gab es InformaDonen zum Boot, Segel und Takelage.   
Nach dem Mi@agessen im „Zum kleinen Leuch@urm“ war dieses sehr intensive 
Wochenende dann schon zu Ende.  
 
Für die Teilnehmer eine erste Erfahrung rund ums Segelboot, dem „Seesegeln“ aber 
auch mit dem We@er und für uns als Crew ein herausforderndes, aber schönes 
Wochenende. 
 
Übrigens 2001 fand das erste Seminar-Wochenende sta@, also - wenn ich mich nicht 
verzählt habe - könnte dies tatsächlich die 20 Veranstaltung gewesen sein. 
Ich möchte mich hier nochmal bei allen Helfern bedanken und will ein paar SDmmen 
der Teilnehmer zu Wort kommen lassen. 
 
Jens 
 
 


